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A Berlin 31 Mai Die Nachricht einiger Blätter daß
der Kaiſer vielleicht der Feier zur Eröffnung des
Baues des NordOſtſeekanals nicht beiwohnen werde
iſt wahrſcheinlich nur durch

inein herrſchende ungünſtige Wetter veranlaßt wordenDingen wurde heute in Hofkreiſen verſichert daß der

Kaiſer ſeine Abſicht an der Feier theilzunehmen keinen
Augenblick aufgegeben habe dieſelbe vielmehr wenn nicht un
vorhergeſehene Hinderniſſe eintreten in programmmäßiger
Weiſe ausführen werde Auch bezüglich des Reichs
kanzlers hieß es heute daß derſelbe nachdem ſein
neuerliches Unwohlſein wieder gehoben ſei der Feier bei
wohnen vielleicht aber auch ſchon heute nach Friedrichsruh
gbreiſen werde Jedoch kennt man die Abneigung des Fürſten
egen die Betheiligung an Feſtlichkeiten und weiß daß er
eine Entſchließungen über Reiſen e erſt im letzten Augen

blick zu treffen liebt man wird daher über ſeine Theilnahme
an der Feier vorher nichts Sicheres erfahren Die ſtimm
führenden Mitglieder des Bundesraths ſowie die Mitglieder
des Staatsminiſteriums denen ſich aber noch weitere Mit
lieder des Bundesraths und höhere Beamte anzuſchließenKeabſichtigen werden am Donnerstag die Fahrt nach Kiel an

treten Was die offizielle Theilnahme des Bundesraths an
der Feier betrifft ſo beruht dieſelbe auf einer in der Sitzung
vom 20 Mai gemachten Mittheilung des Staatsſekretärs des
Jnnern welche dahin ging daß da nach Allerhöchſter Be
ſtimmung in Anlaß des Beginns der Arbeiten für die Her
ſtellung des Nord OſtſeeKanals am 3 Juni vormittags 10 Uhr
in der Nähe von Kiel eine Feier in Form der Grundſtein
legung für die öſtliche Einlaßſchleuſe des Kanals ſtattfinden
ſolle an welcher der Kaiſer ſelbſt theilzunehmen gedenke der
Allerhöchſt genehmigten Ordnung gemäß der Bundesrath bei
der Feier in der Weiſe mitwirken ſolle daß die ſtimmführenden
Bevollmächtigten zum Bundesrath erſucht werden bei der
Grundſteinlegung die üblichen drei Hammerſchläge zu vollziehen

Die V Hauptbevollmächtigten zum Bundesrath würden
noch beſondere Einladungen zu der Feier erhalten
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Der heutige Tag brachte die Feſttheilnehmer in ſo reicher
Anzahl daß ſchon morgens gegen 1500 gemeldet waren und der
große Saal des Schießhausſaales war außerordentlich gefüllt
als heute morgen 9 Uhr Hr Oberlehrer Mörle Gera die
1 Hauptverſammlung eröffnete welcher bereits eine mehr
ſtündige Berathung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes vorher
gegangen war Das geſtern proviſoriſch gewählte Präſidium
wurde durch Zuruf r und begann darauf die eigentliche
Verhandlung durch Geſang des von Hrn Oberſchulrath Möbius
Gotha verfaßten Eröffnungsliedes Herr deines Geiſtes Weben
worauf Hr Seminaroberlehrer re Präſidiumübernahm und Hr Geh Staatsrath Gebhardt die Feſtverſamm
lung namens des Herzogs und der Staatsregierung herzlich be
willkommte indem er namentlich ſeiner Freude darüber Ausdruck
gab daß die Zeitverhältniſſe ſo liegen daß dieſes Feſt des
Friedens gefeiert werden kann Hr Oberbürgermeiſter Hüner
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von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Lange hörte man noch das Wehegeſchrei der armen Nandl
Von den Almen tönte es fröhlich herab in s Thal weil man
die Schmerzenslaute für Freudenrufe hielt und dies fiel der
armen Frau um ſo ſchwerer auf s Herz Jn ihre Wehklagen
miſchte ſich der Ruf Wenn nur mei Lindl da waar der
ließet mir nix thog

Während die Schleckernandl zu Gericht transportirt wurde
ſaß der wirkliche Verbrecher der Lentner Muckl in Neuhaus
hei einer Flaſche Wein machte ſich groß mit der Hand voll
Guldenſtücke welche er in ſeiner Taſche durch die Finger
klingen ließ und ſang dazu die herausforderndſten Schnada
hüpfeln ſodaß er gegen Abend betrunken und mit blutigem
Kopfe nachhauſe geſchickt wurde Der Konditor ſah ihn in
ſolchem Zuſtande an ſeinem Häuschen vorüber gehen und er
konnte ſich des Gedankens nicht erwehren daß nicht Nandl
ſondern Muckl der Thäter geweſen ſei denn er wußte be
ſtimmt daß dieſer noch am Morgen kein Geld beſeſſen hatte
und daß ihm ſein Bruder mit dem er gerade zerfallen nicht
gusgeholfen habe Darin beſtärkte ihn die Ausſage des Weg
gufſehers welcher in der Nähe ſeines Häuschens Steine
klopfte und erzählte daß die Schleckernandl erſt dann aus dem
Hauſe gelaufen ſei als Muk in daſſelbe ſchon eingetreten
Aber er wagte es doch nicht dieſem Verdachte Ausdruck zu
geben Am Ende täuſchte er ſich doch und er hätte ſich dadurch
unverſöhnliche Feinde gemacht

Wenige Tage darauf mußten der Konditor und Muckl bei
Gericht ihre ſagen eidlich erhärten Man hielt die
Schleckernandl des Diebſtahls für überführt trotz all ihrer
Betheuerungen daß ſie das Geld von Lindl durch einen Un
bekannten erhalten habe Doch recherchirte man in der
Gemeinde nach demjenigen welcher der Frau Geld überbracht
haben ſolle

Das erfuhr auch Peterl und nachdem er ſich mit den beiden
Mädchen ſeinen Vertrauten berathen hatte ward beſchloſſen
daß er ſich unverweilt bei Gericht als Ueberbringer angebe
um die Schleckernandl von der Schande einen Diebſtahl be
gangen zu haben zu befreien Dem alten Leitzacher wollten
ſie vorerſt noch nichts enthüllen und Peterl gab irgend einen

an an warum er am nächſten Morgen nach Miesbach
wolle

Während er nachts bei Laternenſchein die Achſen des
Wägelchens welches er am nächſten Morgen benützen wollte
mit Schmiere beſtrich ward er auf einen Gang aufmerkſam
der ſich von der Straße aus gegen den Lehmgraben am
Wendelſtein zu verlor Hätte er nicht gewußt daß die

Schleckernandl eingeſperrt ſei er würde ſofort auf ſie gerathen
haben Er rief ſeine Schweſter und Liſei herbei und letztere
die mit der armen Frau inniges Bedauern hatte rief ſogleich
erſchrocken Die Aermſte wird ſi do nix anthog

Langſam lauſchten ſie vor dem Hofe ſtehend ob ſich nichts
mehr hören laſſe da ward es ihnen wieder als tönte von

das bis in die Pfingſtfeiertage d

dorf giebt der Freude Ausdruck mit wel
Bürgerſchaft die Verſammlung willkommen heißt und wohl die
Ehre zu ſchätzen wiſſe die der Stadt Gotha durch die 3malige
Wahl als Feſtort zutheil werde Hr Lehrer Pfaff Darmſtadt
bringt die Grüße der letzten Feſtſtadt und Hr Hauptlehrer
Koppenſtätter ladet mit herzlichen Worten im Namen
es baieriſchen Lehrer Vereins zum Beſuch von Regens

burg auf der Heimreiſe ein Feſtgrüße des Präſidenten
des deutſchöſterreichiſchen Lehrerbundes in Wien A Katſchinka
und von Lehrer Winnecke aus Jeruſalem ſind ſchriftlich ein
gegangen Alle dieſe Begrüßungen erwidert der Hr Präſident
indem er auch erwähnt daß die nächſte Verſammlung wahrſchein
lich in Baiern werde abgehalten werden Darauf wird auch die
Wahl der geſtern feſtgeſetzten Vorträge gebilligt Hr Oberlehrern r ergreift das Wort zu dem Kortrege über das

hema Die einheitliche Grundlage und Organiſation der deut
ſchen Volksſchule Jn anſprechender Durchführung begründet
der Hr Redner zunächſt Nr 1 ſeiner Theſe welche lautet

Die allgemeine deutſche Lehrerverſammlung hält die Herbei
führung einer einheitlichen Geſetzgebung über Beginn Umfang
und Dauer der Schulpflichtigkeit im ganzen Deutſchen Reiche
für wünſchenswerth

rinht näher ein
Die Regelung der Frage hat zwar bedeutende S
auch kann auf ihre ausführliche Begründung hier ni
gegangen werden da dieſe ein großes praktiſches Material er
fordere allein der Vorſchlag ſelbſt dürfte bei der praktiſchen Aus
führung meiſt auf allzugroße Schwierigkeiten ſtoßen Bei Be
gründung der Theſe 2

Die gleichmäßige Begrenzung und Durchführung der Schul
pflichtigkeit erfordert eine größere Uebereinſtimmung in den
Volksſchuleinrichtungen und eine erhöhte Vervollkommnung der
ſelben Zur Erfüllung einer geſetzlich über acht Schuljahre
erſtreckten Schulpflichtigkeit iſt die in mindeſtens ſieben Jahres
klaſſen aufſteigende gehobene Volksſchule ſog Mittelſchule als
Muſteranſtalt zu betrachten

ſtellt der Hr Vortragende auch die Forderung daß in den oberen
Klaſſen der Muſterſchule fremdſprachlicher Unterricht eingeführt
werden ſolle und begründet dies mit ſeinen perſönlichen Er
fahrungen bei der Fortbildungsſchule in Hamburg Theſe 3

Die einfache Volksſchule mit geringer Klaſſenzahl iſt für
wenig bevölkerte Schulbezirke insbeſondere auf dem Lande noth
wendig aber auch für dieſe Schule iſt mit den erhöhten An
forderungen des Lebens zu rechnen und die hervorragende
Wichtigkeit zu würdigen welche in unſerer Zeit ihrem erzieh
lichen Einfluß beizumeſſen iſt Es muß deshalb die Forderung
erhoben werden daß auch in dieſer einfachen Volksſchule
dauernd nicht mehr als 60 Schüler
Altersklaſſen gleichzeitig von
werden

Läßt der Hr Redner auch die Einrichtung der Halbtagsſchule
nicht unbedingt verwerflich erſcheinen gelte doch immer als erſter
Grundſatz Für die Schule iſt das Beſte eben nie gut genug
Da die bisherigen Ausführungen des Redners den Zeitraum
einer Stunde ſehr weit überſchritten hatten fragt der Hr Vor
tragende ſelbſt die Verſammlung ob es ſich nicht empfehle den
Vortrag hier abzubrechen und die noch übrigen Theſen auf eine
ſpätere Verſammlung zu verſchieben Die Verſammlung iſt für
Abbruch des Vortrages und wird in die Debatte eingetreten in
welcher ſich Hr Direktor Bartels Gera ſcharf Wege die Ueber
tragung der Regelung der Schulpflicht auf das Reich ausſpricht
ebenſo von fremdſprachlichem Unterricht in der Normalſchule
nichts wiſſen will hamburger Verhältniſſe ſeien nicht überall
anzuwenden Auch müſſe er ſich energiſch gegen die Halbtags
ſchulen ausſprechen 32 Stunden Unterricht abſorbieren vollſtändig
eine volle Manneskraft Nach einigen Erklärungen des Hrn

die geſammte

aus höchſtens vier
einem Lehrer unterrichtet

Veröffentlichung ſeines ganzen Vortrags in der Deutſchen Schulzeitung zu n lenkt noch die Aufmerkſamkeit auf den von n
geplanten pädagogiſchen Aufbau des Schulſyſtems nach welche
alle Kinder ohne Ausnahme bis zum 12 Jahre ein und dieſelbe
Schule beſuchen müßten gerade eine ſolche Einrichtung hat eine
hochbedeutſame ſoziale Bedeutung und werde Frir Zeit mit bei
tragen zur Löſung der großen Fragen der Zukunft Eine Ab

n über die einzelnen Theſen erfolgte nicht da die Dis
iſſion auch ſehr beſchränkt werden mußte
Nach einer halbſtündigen Pauſe werden verſchiedene geſchichtliche

Mittheilungen gemacht und ſpricht darauf Hr Dr Saalfeld
Blankenburg über das Thema Warum und in welcher Weiſe
hat unſere Volksſchule die Beſtrebungen des deutſchen Sprach
vereins zu fördern Die von hohem Patriotismus durchwehten
Ausführungen des Redners finden den allgemeinſten Beifall und
lauten die geiſtvoll begründeten Theſen des Hrn Vortragenden
wie folgt

1 Der Allgemeine Deutſche Sprachverein wendet ſich mit
ſeinem 8 1 Zwech

Der Zweck des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins
beſteht darin a die Reinigung der deutſchen Sprache von
unnöthigen fremden Beſtandtheilen zu fördern b die Erhaltung
und Wiederherſtellung des echten Geiſtes und eigenthümlichen
Weſens der deutſchen Sprache zu pflegen und o auf dieſe
Weiſe das allgemeine nationale Bewußtſein im deutſchen Volke
zu kräftigen

in allererſter Reihe an die Schule und da wieder zunächſt an
die Volksſchule
2 Es iſt Ehrenpflicht eines jeden wackeren Deutſchen inſonderheit

eines jeden Lehrers der deutſchen Jugend die Worte zu be
herzigen welche u a der Aufruf des Geſammtvorſtandes des
l Deutſchen Sprachvereins vom November 1886

enthält
Er will das ſprachliche Gewiſſen im Volke ſchärfen und

wecken auf daß ein jeder Deutſcher im berechtigten Stolze
auf ſeine Mutterſprache eine Ehre darein ſetze möglichſt rein
und möglichſt gut Deutſch zu reden und zu ſchreiben Wir
wollen keine gelehrten ſprachwiſſenſchaftlichen Ziele verfolgen
ſondern wir wollen im Dienſte des vaterländiſchen
Gedankens arbeiten damit möglichſt überall und immer
unſere Sprache mit Wohlanſtändigkeit und Schicklichkeit be
handelt werde

3 Ein derartig befliſſener Lehrer wird bewußt und unbewußt
das beſte Beiſpiel zur Nachahmung für die ihm anvertraute
Jugend ſein vergleſche

Es iſt gar nicht nöthig daß ein Lehrer dem Anfänger die
Sache gründlich vorträgt aber der Lehrer muß ſie gründlich
verſtehen alsdann iſt gewiß für den Anfänger geſorgt
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Zwar wurde eine Abſtimmung nicht beliebt auch eine
Diskuſſion erfolgte nicht aber die Verſammlung nahm einſtimmig
eine Reſolution an nach welcher ſie ſich mit den maßvollen Be
ſtrebungen des Allgemeinen deutſchen Schulvereins vollſtändig
einverſtanden erklärt Nach Mittheilung eines Telegramms der
Badiſchen Schulzeitung wird der Vorſchlag des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes durch Zuruf angenommen welcher für die morgige
Verſammlung vorſchlägt den Vortrag des Hrn Pfarrer Büh
rin gMinfeld Ueber den Weg der Verſtändigung zwiſchen
Schule und Kirche und den Vortrag des Hrn Lehrer Kahl
Gießen Sind öffentliche Schulprüfungen abzuſchaffen oder bei
zubehalten

Um 1 Uhr erfolgte der Schluß der erſten Hauptverſammlung
Eine große Anzahl der Feſttheilnehmer begab ſich darauf in die
Lehrmittel Ausſtellung die 2 Stockwerke der hieſ Gott
hardſchule anfüllt und außer der von uns bereits erwähnten
großartigen Ausſtellung der geographiſchen Anſtalt von JuſtusVortragenden wird die Debatte geſchloſſen Auf Anregung des

Hrn Rektor Bartholomäus Hamm ſagt der Hr Vortragende die

der Höhe herab ein mehr und mehr ſich entfernender Geſang
Er verlor ſich in der Richtung des Lehmgrabens dort wo
die Martertafeln von Lindl s Vater und Bruder ſtanden

Peterl erinnerte ſich jetzt an allen Gliedern zitternd der
Prophezeihung Lindls daß noch eine dritte Martertafel dorthin
kommen werde Sollte deſſen Ahnung ſich bewahrheiten
Sollte Nandl dem Fluche ihres Hauſes zum Opfer fallen

Tiefe Stille war wieder eingetreten nur aus der Ferne
hörte man die durch einen leichten Weſtwind hergetragenen
dumpfen Töne des Eiſenhammers bei Aurach den Herz
ſchlag der Zeit nannte ihn die arme Schleckernandl noch von
wenigen Tagen in dieſem Momente aber hatte ihr eigener

erzſchlag aufgehört Dort oben an der Unglücksſtätte ihres
auſes hatte ſie ſich in geiſtesverwirrtem Zuſtande befreit vor

der Unbill der Welt und unter jener Tanne unter welcher
vor einigen Monaten Lindl dem Peterl ſein Geſchick erzählte
lag jetzt vom Blute umfloſſen der Leichnam der unglücklichen
Schleckernandl mit durchſchnittener Pulsader

Sie hatte ſich aus der Krankenſtube ihres Gefängniſſes in
welcher ſie untergebracht war zu befreien gewußt und war
über Ellbach und Aurach in s Zellerthal gelangt
Die Wärterin des Krankenzimmers hatte ihr zuweilen vom
Kriege erzählt der ſo viele Menſchenleben koſte da entſtand
in der Kranken plötzlich die fixe Jdee ihr Lindl ſei auch im
Kriege und da man ihr früher geſagt der Franz habe ſich
ür Lindl müſſen erſchießen laſſen meinte ſie jetzt ginge es

über Lindl ſelbſt her und eines Morgens erwachte ſie mit
dem Ausrufe der Lindl iſt todt An dieſem Tage gelang
es ihr auch ſich zu befreien Sie vermied es ſorgfältig von
jemandem geſehen zu werden nur in der Nähe von Geitau
begegnete ihr ein alter Bauer der ſie anſprach und fragte
ſeit wann ſie wieder frei ſei und wohin ſie gehe Zu ihrem
Lindl gab ſie zur Antwort und als der Bauer ſie fragte
wo denn ihr Sohn ſei erwiderte ſie man habe ihr geſagt er
ſei todt und da gehe ſie zu ihm damit er es an den Tag
bringe daß der Lentner Muckl ſie unglücklich gemacht habe
Der Bauer fürchtete ſich vor der Jrrſinnigen und verabſchiedete
ſich ſo raſch als möglich von ihr Sie ſchlug dann die
Richtung aufwärts zum Lehmgraben ein und machte ſo den
verhängnißvollen Gang zu ihrem todtgeglaubten Sohne und zu
den anderen ihr an m Stelle Vorangegangenen

Als am anderen Morgen in Peterl s Auftrag einer der
Knechte hinaufſtieg um ſich nach der nächtlichen Sängerin
umzuſchauen fand er dieſe in bereits erwähntem Zuſtande
Er brachte die Nachricht eiligſt auf den Leitzachhof und dann
nach Bayriſchzell wohin der Leichnam ſofort SeinDer dortige rarrer hatte keine Urſache der Selbſtmörderin

die ihre That nur im Wahnſinn begangen ein chriſtliches Be
gräbniß zu verweigern

Es war ein unfreundlicher Herbſttag die Nebel hingen tief
bis zum Fuß der Berge herab und ein kalter Wind ſtrich
durch das ſonſt ſo W Thal als die Leiche der Unglücklichen
zur letzten Ruhe beſtattet wurde Außer dem Geiſtlichen und
dem Miniſtranten glaubte man werde ſich wohl niemand bei
dem Leichenbegängniſſe betheiligen aber man irrte Von allen
Orten und Höfen waren Männer und Burſchen hergekommen

Ratſchen Trommeln

Perthes in Gotha auch noch eine Fülle des Jntereſſanten bietet

53 nicht und Peterl fand ſich mit Mirdei und Liſei eben
alls ein

Bei der Leichenrede wurden aller Augen naß Peterl hatte
es ganz offen erklärt daß er aus Mildthätigkeit der Schlecker
nandl das Geld gegeben und ſie jedenfalls an dem ihr zur
Laſt gelegten Verbrechen unſchuldig ſei Der Konditor wußte
jetzt beſtimuit wer der Thäter war aber er wollte nichts mehr
in der Sache thun er fürchtete ſich vor den Lentneriſchen und
wollte lieber auf die geringe Summe verzichten als ſich neue
gefährliche Feinde machen

Aber auch die anweſenden Leidtragenden wußten wie ſie
daran waren ſie ſetzten ſich im Wirthshauſe zum Leichentrunke
zuſammen und beſprachen ſich leiſe und den Eingeweihten war
es nicht ſchwer zu errathen daß ein Haberfeldtreiben
ausgemacht wurde deſſen Ziel der Lentnerbauernhof in
Aurach ſei

Hierin irrte man auch nicht Ungefähr acht Tage ſpäter
ging vor dem Lentnerhofe ein Haberfeldtreiben vor ſich genau
in der Weiſe in welcher wir es im vorigen Kapitel be
ſchrieben haben Nicht leicht erinnerte man ſich eine ſo große
Anzahl von Haberern verſammelt geſehen zu haben Die ver
mummten mit Ruß angeſchwärzten Geſtalten erſchienen faſt
plötzlich von allen Seiten um die zehnte Stunde in der Nähe
des Lentnerbauernhofes Es war eine ſtockfinſtere Nacht und
unheimlich beleuchteten die angebrannten Pechfackeln die grauſen
erregende Geſellſchaft Es ſah auf den erſten Blick aus wie
eine Maskerade von lauter Teufeln

Von den nächſtgelegenen Ortſchaften und von Aurach ſelbſt
waren eine Menge herbeigeſtrömt um Zuhörer zu ſein denn
alles gönnte den Lentneriſchen dieſe öffentliche Brandmarkung
Ein furchtbarer Spektakel begann Büchſenſchüſſe wurden ab
gefeuert Glocken geläutet Häfen aneinander geſchlagem

Pfannen Peitſchen und weiß der
Himmel was ſonſt noch alles in Bewegung geſetzt den Heiden
ſpektakel zu vermehren Jetzt der Habermeiſter Ruhe
und begann im Namen Kaiſer Karl des Großen im Unters
berge das Verleſen der Treiber Die verſchiedenen Namen
welche dabei genannt wurden erregten oft ein ſchallendes Ge
lächter der in der Nähe ſtehenden Zuhörer Auch Molkke
und Bismarck mußten es ſich gefallen laſſen daß die Aufrufe
nach demſelben mit einem Hier beantwortet wurden Nach
dem alles in Ordnung befunden wurden mehrere der Haberer
abgeſchickt um aus dem Lentnerhofe die beiden zum Haderfeld
treiben verurtheilten Brüder Nazi und Muckl heranzurufen
Dieſe zögerten lange Sie hofften von dieſer Schande durch
die Ankunft der Gendarmerie befreit zu werden Die Haberer
hatten wohlweislich erſt am heutigen Abend beim Eintreten
der Dunkelheit im Lentnerhofe das Treiben angeſagt und
alsbald bemerkten die den Hof rings beſetzt haltenden ge
heimen Poſten daß Boten nach den zwei zunächſt liegenden
Gendarmerieſtationen geſandt wurden um das Haberfeldtreibenzu verrathen und Hüſe herbeizuholen

Natürlich hielt man dieſe Boten an und ſo lange gefangen
bis das Treiben vorüber war Den Sendboten war übrigens
ihre Gefangenhaltung ſehr erwünſcht denn ſie hielten die
ihrem Bauern und ſeinem Bruder zugedgchte derbe Lektion

die ernſt blickten und hie und da hörte man von ihnen den
Namen Lentner Muckl Auch der Konditor aus der Wüſte

für wohlverdient
Sortſ folgt
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